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Abgeordnetenhans
Berlin den 12 Dezember In der gestrigen Abend

sitzung wurde die Eratsberathung fortgesetzt auch in der
heutigen Sitzung steht die Fortberathung des Etats auf der
Tagesordnung Der Minister des Innern legt einen Gesetz
entwurf über die Regulirung der standesherrlichen Rechte
des fürstlichen Hauses zu Sayn Wittgenstein vor Vor
Berathung des Etats beschäftigte sich das Haus mit einem
Antrage des Abg Hainmacher wonach die Regierung aufge
fordert werden soll noch im Laufe der gegenwärtigen Session
dem Landtage einen Gesetzentwurf vorzulegen durch den
außer Zweifel gestellt werde daß den bergrechtlichen Ge
werkschaften wegen der rückständigen Beiträge an den An
theilen Kuxen der zahlungssäumigen Gewerke ein Vorrecht
vor den Hypotheken Pfand oder sonstigen Gläubigern zu
steht Dieser Antrag wird an die Justizkommisston verwie
sen Bei der darauf beginnenden Weiterberathung des Etats
nimmt der Abg Eugen Richter Gelegenheit das Vorgehen
der Regierung hinsichtlich der Ausdehnung des Staatsbahn
systems einer eingehenden Kritik zu unterziehen Er bringt
die Regierung und den Handelsminister persönlich in Be
ziehung zu den Bemühungen gewisser Börsenblätter einen
Druck nach dieser Richtung hin auf die Aktionäre der Privat
bahnen auszuüben indem er unter Anderem erwähnt daß
der Besitzer der Börsenzeitung Killisch von Horn in der
Börse ein von dem Handelsminister an den Bankpräsidenten
v Dechend gerichtetes Schreiben vorgezeigt habe das sich
auf die Uebernahme der Berlin Stettiner Bahn durch den
Staat bezogen habe Der Handelsminister erwidert daß er
absolut in keinen Beziehungen zu den Machinationen der
Börsenblätter stehe Hinsichtlich der Berlin Stettiner Bahn
sagte er es sei der Gedanke des Ankaufs jener Bahn nicht
von der Regierung ausgegangen sondern vom Direktorium
der Bahn In dieser Angelegenheit habe er allerdings an
den Direktor der Reichsbank ein Schreiben gerichtet das
indessen der Art sei daß er jeden Tag dasselbe im Staats
anzeiger zu veröffentlichen bereit sei In der That ent
hielt das Schreiben welches der Minister vorlas nichts als
eine an den Bankpräsidenten gerichtete Aufforderung das
Direktorium der Berlin Stettiner Bahn darauf aufmerksam
zu machen daß die Regierung auf die zu hohen Forderungen
der Gesellschaft nicht eingehen könne Auch im Uebrigen
gelang es dem Minister leicht die Angriffe des Abg Eugen
Richter glänzend zurückzuweisen Hinsichtlich der Stellung
der Regierung zur Frage der Staatsbahnen im Allgemeinen
wies er auf seine frühere Aeußerung hin daß der Staat
darauf bedacht sein müsse die dominirenden Hauptlinien in
seine Hand zu bekommen Schließlich machte er geltend
daß man die Staatsbahnen nicht lediglich als industrielle
Einnahmequellen des Staates betrachten dürfe Der Staat

habe in erster Reihe die Pflicht die Interessen der Bevöl
kerung wahrzunehmen und wenn unter diesem Gesichtspunkt
eine Erweiterung des Staatsbahnnetzes eintreten sollte so
wäre dies keineswegs zu beklagen Nächste Sitzung Don
nerstag Abend

Herrenhaus
In der heutigen 3 Sitzung des Herrenhauses

trat das Haus zunächst in die einmalige Schlußberathung
über den Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung der in
den ehemals herzoglich nassauischen und großherzoglich hessi
schen Gebietstheilen der Provinz Hessen Nassau bestehenden
gesetzlichen Beschränkungen der Uebergabe des Grundbesitzes
Seitens der Eltern an ihre Kinder

Das Haus trat dem Antrage ohne Debatte bei
Es folgte als zweiter Gegenstand die einmalige Schluß

berathung über den Gesetzentwurf betreffend den Rechtszu
stand des von dem Großherzogthnm Mecklenburg Schwerin
von den Feldmarken Retzow und Quaßlin an Preußen ab
getretenen Gebietstheils sowie die Abtretung eines preußi
schen in der Feldmark Stepenitz Regierungsbezirk Potsdam
belegenen Gebietstheils an das Großherzogthum Mecklen
burg Schwerin

Nach kurzer Debatte beschloß das Haus diesem Antrage
gemäß

Den dritten Gegenstand der Tagesordnung bildete
die einmalige Schlußberathung über den Gesetzentwurf be
treffend die Vereinigung der Fleckensgemeinden Vormstegen
und Klostersande mit der Stadtgemeinde Elmshorn

Das Hans nahm den Antrag an
Als vierter Gegenstand folgte die einmalige Schluß

berathung über den Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Verpflichtung des Fiskus zur Beitragsleistung zu den Wege
verbandumlagen in der Provinz Hannover

Das Haus genehmigte auch diesen Gesetzentwurf ohne
Diskussion

Es folgte als fünfter Gegenstand der Tagesordnung
die einmalige Schlußberathung über den Gesetzentwurf be
treffend die Unterbringung von verwahrlosten Kindern in
Erziehungs oder Besserungsanstalten

Das ganze Gesetz mit Ausnahme eines H wurde an

genommen
Zum Schluß wurde der Vertrag mit Braunschweig

genehmigt

Berlin den 12 Dezember
Die deutsche Regierung hat den Vorschlag der öster

reichisch ungarischen Regierung wegen Verlängerung des
gegenwärtigen Handels und Zollvertrages bis Ende Juni
1378 angenommen

Zufolge einer zwischen der deutschen und der fran
zösischen Telegraphenverwaltung getroffenen Verständigung
tritt vom 1 Januar n I ab im beiderseitigen Verkehr der
Worttarif in Anwendung Die bisherigen Zonen sind be
seitigt die Einheitstaxe beträgt 20 Centimes für das Wort

Bukarest 12 Dez Der Großfürst Nicolaus sowie
der Fürst Karl von Rumänien haben die letzte Nacht in
Plewna zugebracht Das Geld dessen sich die gefangenen
Türken bedienen um ihre Bedürfnisse einzukaufen sind
indische Einrupienstücke vom Jahre 187K mit dem Bildniß
der Königin Victoria

Konstantinopel 12 Dezember Unter den Christen
welche demnächst zu Gouverneuren in den Provinzen mit
Paschatitel ernannt werden sollen werden Caratkeodory und
Odian genannt

Der Krieg
Plewna Nach einer telegraphischen Meldung der

prager Narodni Listy stellt sich der erbitterte und blutige
Kamps welcher der Kapitulation von Plewna vorausging
folgendermaßen dar Osman Pascha hatte wahrscheinlich
Kunde von dem glücklichen Offensivvorstoße bei Elena erhal
ten und angenommen daß Snleiman im weiteren Vormar
sche gegen Tirnowa begriffen sei oder wohl gar dieses schon
erobert habe daß somit ein Versuch die russische Cernirungs
linie um Plewna zu durchbrechen die günstigsten Chancen
für sich habe Diesen Versuch nun machte Osman Pascha
am Montag mit allen ihm noch zu Gebote stehenden kampf
fähigen Streitkräften Am frühen Morgen zog er aus um
die russischen Stellungen zu formen Die Russen waren
vorbereitet und leisteten den verzweifelt kämpfenden Türken
welche von den russischen Geschützsalven reihenweise nieder
gestreckt wurden den zähesten Widerstand Ueberall wurden
die Angriffe der Türken zurückgewiesen und diese theilweise
von den Russen in ihre eigenen Schanzen verfolgt Als
Osman Pascha seine Soldaten in wilder Panik flüchten sah
warf er sich ihnen entgegen und brachte einen Theil dersel
ben zum Stillstand An ihrer Spitze warf er sich den
Russen entgegen aber das Glück war wider ihn Von einer
Kugel getroffen sank er vom Pferde nieder und mit seinem
Fall war auch das Schicksal Plewnas entschieden Nachdem
die Russen zwei wichtige Schanzen erobert hatten erklärten
türkische Offiziere daß sich die Armee ergebe

Die Drangsale welche den Vertheidigern die Einschlie
ßung bereitete waren ungeheuer groß Die Stadt Plewna
und die türkische Armee in allen Positionen so heißt es
in dem bezüglichen Telegramm der Nar Listy bietet
ein Bild des schrecklichsten Elendes Ueberall strecken Hun
gernde Verwundete und Kranke den ihnen sich Nähernden
die Hände entgegen überall herrscht die Noth und der Tod

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung

Unruhige Stunden
Und ich sage dir Valy mit Hildegard ist gar nichts

mehr anzufangen Unter zehn mal daß man sie einladet
sagt sie neun mal mit den nichtigsten Entschuldigungen ab
und das zehnte mal ist sie so bissig und borstig so ganz
vollkommen unausstehlich daß man froh ist wenn man sie
auf gute Manier losgeworden ist Wenn du ihr nicht ein
mal gründlich den Kops zurechtsetzest so weiß ich wirklich
nicht was noch werden soll

So klagte Klara von Rambow während sie ihren hüb
schen Kopf dicht an Valentinens Ohr neigte damit die ge
wöhnlichen Sterblichen am Zeichentisch nichts von dem flü
sternden Gespräch der dauts volss verstehen sollten Die
imutö volss bestand jetzt nur noch aus zwei Personen denn
Hildegard hatte wirklich vor einer Stunde ihren Austritt
aus der Zeichenstunde in einem zierlichen Briefchen angezeigt

Liebste Klara du quälst und neckst sie aber auch fort
während erwiderte Valentine eben so leise

Klara schüttelte den Kopf
Das ist es nicht Glaube mir Valy die Geschichte

sitzt tiefer Siehst du ich lasse keinen Menschen in Ruhe
als nur allenfalls dich allein und Hildegard und ich wir
beide haben uns ja immer geschraubt und gerieben seit wir
zusammen auf der Schulbank saßen Aber damals war es
anders Wir wußten beide daß es nicht ernst gemeint war
und nahmen uns darum nichts übel Aber seit der Ge
schichte mit Erbach

Was ist da eigentlich geschehen unterbrach sie Va
lentine Du weißt ich war schon fort

Ja wenn ich das nur wüßte versetzte Klara achsel
zuckend Ich sage dir ja es kann kein Mensch mehr aus
dieser Hildegard klug werden Ich verwette meinen Kopf
darauf daß sie sich damals zur Zeit des letzten Juristen
festes du erinnerst dich wie Arnstein starb

Ich weiß sagte Valentine leise und neigte sich tiefer
über die Blumen

Nun daß sie sich damals mehr aus Erbach gemacht
hat als aus irgend einem andern Menschen der Welt Du
weißt er erhielt in den Tagen den Ruf zu seiner Kapell
meisterstellung und seitdem

Nun fragte Valentine als Klara stockte
Seitdem datirt eben Hildegards Unausstehlichkeit

schloß Klara ärgerlich
Ist sie jetzt wirklich immer so wie gestern bei der

Landpartie fragte Valentine nach kurzem Schweigen
Wenn auch nicht gerade immer so ganz greulich so

doch nicht viel besser fuhr Klara fort Sieht ihr Be
nehmen nicht ganz und gar nach unglücklicher Liebe aus

Valentine legte ihren Pinsel fort und sah nachdenklich
vor sich hin Kannst du wirklich ernstlich glauben daß
Hildegard sich in unglücklicher Liebe um Erbach aufreibt

fragte sie
Offen gestanden ich habe es geglaubt erwiderte

Klara Vor ein paar Tagen habe ich aber zu meinem
großen Erstaunen gehört daß sie ihm einen Korb ge
geben hat

Hat sie dir das erzählt
Hildegard Bewahre Nein ich bin auf sehr ko

mische Manier zu dieser Kenntniß gekommen Du kennst
unsern stellvertretenden Kapellmeister oder vielmehr du kennst
ihn nicht Zwischen ihm und mir besteht schon lange ein
gewisses Freundschaftsverhältniß sieh nicht so entsetzt aus
ich versichere dich er ist meiner Ruhe noch nie gefährlich
geworden und da er ein vertrauter Freund von Erbach
ist und ich doch nothwendigerweise eine Hinterthüre offen
halten mußte um Nachrichten einzuziehen so habe ich un
sere Unterhaltungen in letzter Zeit etwas kultivirt Neulich

vorgestern wie ich mich wieder theilnehmend nach
Erbach erkundige sagt er mir er habe sich verlobt und
werde es nächstens veröffentlichen Nun erschrak ich denn
ich dachte an Hildegard Da sagte er mit schlauem Augen
blinzeln Ja ja es ist doch gut wenn die Damen in der
entscheidenden Stunde den Kopf oben behalten Ich sah
ihn verblüfft an und er fuhr fort Sagen darf ich nichts
aber fragen Sie Fräulein von Reichenau danach was sich
an einem heißen Juninachmittag in ihrer Stube zugetragen

hat während ich in Todesangst wie ein gefangener Löwe
auf und ab ging

Diese Andeutungen sind handgreiflich genug sagte
Valentine Irgendwo drückt der Schuh und daraus daß
sie ihn abgewiesen hat folgt noch lange nicht daß er ihr
gleichgiltig ist Die Justizräthin

Denke doch nicht daß Hildegard irgend einer Autori
tät die Liebe ihres Herzens opfern würde rief Klara la
chend Sie nimmt den Kampf mit einer Welt auf wenn
es ihr gerade paßt

Herr Stübbe trat heran Die Unterhaltung ver
stummte

Noch einmal übersah die Justizräthin die Vorberei
tungen zu der kleinen Gesellschaft die sie gebeten Es war
ihr alles fremd und ungewohnt Seit manchem Jahr seit
der Tod ein Band gelöst das dem stolzen Sinn der Frau
zur unerträglich drückenden Fessel geworden war hatten sich
die Räume des alten Hauses nicht mit Gästen gefüllt
zu viel war geschehen zu viel schweres brennendes Herzeleid
hatte die blasse Frau im Stillen durchgerungen als daß
sie Freude an geselligem Verkehr hätte finden können Das
war nun vorüber In zwei Gräbern draußen auf dem
städtischen Kirchhof ruhten die beiden Menschen die der
Stolz und der Fluch ihres Daseins gewesen waren mancher
Winterschnee hatte sie bedeckt und die Sonne manches Früh
lings junge Blumen auf ihnen aufsprießen lassen in
ihrem Hanse aber war ein anderes Kind herangewachsen
und forderte sein Recht die Mutter fühlte daß es Zeit
war wieder den Lebenden zu leben

Lasset die Todten ihre Todten begraben murmelte
Frau von Reichenau und drückte die Hand auf ihr klopfen
des Herz während sie ihre Augen aus das Kinderbild ihrer
Tochter heftete Aber ihr Blick blieb trübe Am Morgen
dieses Tages hatte sie gethan was sie nur sehr selten that
sie hatte einen alten Schlüssel aus dem Schrank genommen
war eine Treppe höher hinaufgestiegen und hatte eine der
Giebelstuben betreten Es war ein einfaches Zimmer mit
allerlei Bildern und buntem Zierrath geschmückt wie Kna
ben es lieben Auf dem Schreibtisch standen noch die Bü
cher die der junge Besitzer gelesen da hingen seine Waffen



Der drückendste Mangel an Brennmaterial ist vorhanden
Und die Agence Havas meldete Die Türken sterben
vor Hunger und Kälte

Plewna hat sich 144 Tage lang gehalten Am 17 Juli
war Osman Pascha von Widdin kommend mit etwa
20,000 Mann welche er theils aus Widdin theils aus den
festen Plätzen des westlichen Bulgariens zusammengezogen
hatte in der Nähe von Plewna eingetroffen Am selben
Tage hatte General Krüdener bei Nikopolis den Befehl er
halten die Stadt zu besetzen und war mit etwa 8000
Mann dorthin aufgebrochen Am 20 Juli schritt er zum
Angriffe auf die Stadt in welcher kaum 4000 Türken stan
den während das Gros des Heeres sich noch am linken
Ufer des Wid westlich von Plewna befand Während die
Russen in die Stadt eindrangen sandte Osman Pascha Ver
stärkungen über Verstärkungen den Vertheidigern zu Hülfe
und die Russen wurden schließlich mit dem ungeheueren Ver
luste von fast 3000 Mann zum Rückzüge genöthigt Diese
Schlappe zu rächen und die für die russische rechte Flanke
gefährliche Stellung des Feindes zu nehmen ist die Arbeit
von mehr als 20 Wochen gewesen welche Plewna zum An
gelpunkte des ganzen Krieges machten an Verlusten furcht
bar reich waren und Rußland zur äußersten Anspannung
seiner Kräfte nöthigten Uebrigens sind auch die letzten
zehn Tage vor Plewna nicht in Ruhe verflossen Der De
zember wurde mit einem furchtbaren Geschützfeuer aus allen
russischen Batterien eröffnet Der Pulverdampf verband sich
Abends mit dem Nebel und legte einen dichten undurch
dringlichen Schleier über die Gegend Hätten die Türken
in der Nacht den Durchbruch versucht so wäre eine Verwir
rung sonder Gleichen entstanden Niemand hätte schießen
können aus Furcht die eigenen Leute zu treffen Am 2
wurde wieder heftig geschossen eben so am 3 am 4 ver
hinderte dicker Nebel die Fortsetzung Ueberläufer kamen
täglich zu den Russen Sie erzählen daß Osman Pascha
für die Infanterie hinreichend Munition hat aber nur we
nig für die Artillerie Die Fleischrationen waren schon Ende
November eingestellt die Brodrationen wurden kleiner und
kleiner und Anfang Dezember erhielten die Soldaten nur
Mais Gefangene Offiziere waren unbeschuht und äußerst
dürftig bekleidet Osman Pascha so berichten die türkischen
Ausreißer beruhigt seine Leute mit der Versicherung daß er
einen unterirdischen Gang habe auf welchem sie entschlüpfen
können Dem Muthe und der Widerstandsfähigkeit der
Türken so wie ihres Führers zollt der Times Korrespon
dent dessen Bericht wir diese Bemerkungen entnehmen alle
Anerkennung weniger der Geschicklichkeit Osman Paschas in

der Anlage der Befestigungen Nur der noch größeren Un
geschicklichkeit seiner Gegner werde er verdanken wenn sein
Name mit dem Plewnas zusammen auf die Nachwelt über
gehe Hätte der Großfürst Nikolaus richtig operirt Osman
Pascha würde unbekannt und ruhmlos hinter seinen Erd
wällen stehen geblieben und genöthigt gewesen sein zu einem

Angriffe auf freiem Felde überzugehen Wenn der Krieg
vorbei ist und die Sachverständigen Europas die Schlacht
felder der Bulgarei untersuchen werden werde dieses Urtheil
ohne Zweifel bestätigt werden

Wien 12 Dezember Telegramm der Presse aus
Sistowo Als dem Kaiser Alexander in Tutschenitza die
Meldung von dem Falle Plewnas überbracht wurde erwiederte
derselbe der Krieg sei damit noch nicht beendigt Osman
Pascha ist schwer verwundet da demselben ein Bein zerschmet
tert ist Die Anzahl der Gefangenen giebt das Telegramm
übereinstimmend mit anderen Meldungen auf 40,000 die
der Verwundeten auf 20,000 Mann an Erbeutet wurden
70,000 Gewehre 24 Feldbatterien und 40 Positionsgeschütze
Osman wird wie das Telegramm weiter meldet in Susdal
zwischen Moskau und Nischni Nowgorod internirt Die
Korps Gurko s und des Großfürsten Thronfolger werden
durch die Armee welche bisher vor Plewna stand verstärkt
Bei Tirnowo wird eine Eentralarmee gebildet General
Zimmermann soll mit 60,000 Mann eine offensive Stelle
erhalten

Konstantinopel 12 Dezember Der Pforte ist nun
mehr eine Bestätigung der Nachricht von der Uebergabe
Plewnas zugegangen doch fehlen noch die Details darüber
Offiziell wird veröffentlicht daß Osman Pascha verwundet
sei und die Russen große Verluste erlitten hätten

Heute hat zweimal außerordentlicher Ministerrath
stattgefunden der erste unter dem Vorsitze des Sultans und

der andere unter dem Vorsitze des Großvezirs Der
Musteschar des Ministers des Innern Kostaki ist in außer
ordentlicher Mission nach Kreta abgereist

Bukarest 12 Dezember Nach einer aus Verbitza
vom heutigen Tage hier eingegangenen Meldung wird der
Kaiser von Rußland am Sonnabend den 15 d nach
Petersburg abreisen Heute war der Kaiser in Plewna

seine Geräthschaften zum Fischen und Angeln da standen
einige zierlich geschliffene Biergläser am Tische lehnte eine
gewaltig lange Pfeife Sie selber hatte damals befohlen
daß alles so bleiben sollte wie ihr Sohn nach des Vaters
Tode dessen Zimmer erhielt Später als der Knabe den
sie mehr geliebt hatte als ihr Leben in Haß und Zorn von
ihr gegangen war hatte sie den Befehl erneut Er kommt
doch vielleicht wieder dachte sie Und er war wieder ge
kommen Die Mutter richtete sich auf Sie durfte nicht
mehr an das Knabenzimmer mit verhängten Fenstern und
verschlossener Thür denken der für den sie es sorgsam
gehütet war ja todt und dahin und das lebende Kind for
derte sein Recht Aber ihr Auge blieb doch traurig im
Herzen ihres Kindes ihres einzigen Kindes war und blieb
sie ein Fremdling Was Hildegards Seele auch bewegen
mochte sie wußte es nicht Einmal ein einziges mal als
sie Erbach zurückgewiesen hatte das Kind am Mutterherzen
eidenschaftlich geweint aus welcher Quelle aber diese Thrä

nen flössen wußte sie nicht Forts folgt

Lr besuchte Osman Pascha und gab demselben in Anbetracht

seiner Tapferkeit den Degen zurück Fürst Karl von
Rumänien hat Osman Pascha ebenfalls besucht und dem
General seine Anerkennung ausgesprochen In den tele
graphischen Beglückwünschungen des Fürsten Karl durch den
Senat und die Depntirtenkammer ist die Bitte ausgesprochen
der Fürst möge auch der Uebermittler der ehrerbietigen
Glückwünsche an den Kaiser Alexander sein

Wien 12 Dezember Wie der Polit Korresp aus
Belgrad gemeldet wird beabsichtigt die serbische Regierung
ein Memorandum an die Großmächte zu richten um ihr
kriegerisches Vorgehen gegen die Pforte zu rechtfertigen

Lotterie
Berlin 12 Dezember 1877

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse

157 königlich preußischer Klassenlotterie sielen

1 Gewinn g 12000 auf Nr 38173
1 Gewinn s 6000 auf Nr 67733
1 Gewinn g 1800 auf Nr 86648
2 Gewinne A 600 auf Nr 42525 77541
5 Gewinne k 300 auf Nr 15375 26201 50313

87953 88841

Ans der Provinz
Se Majestät der König hat dem Kreisgerichtssekre

tär und Kanzleidirektor Kanzlei Rath Schmidt in Witten
berg den rothen Adlerorden vierter Klasse verliehen

Sachsen und Thüringen
Altenburg 12 Dezember Aus Orlamünde wird

berichtet daß Schnee gefallen sei daß endlich der Winter
das Land mit einer weißen Decke überzogen habe Seit
einigen Tagen hat es bei uns mindestens ein Wenig ge
froren und so ist die Hoffnung Weiße Weihnachten zu haben
gestiegen Aber der Schnee und die Kälte lustiges Schellen
gcläut sind schon vor Weihnachten erwünscht denn viele Ge
werbtreibende entbehren noch des Verkehrs den ihnen ein
guter Winter bringen würde Die Pelzwaaren hängen un
getanst in den Läden die warmen Filzschuhe werden nicht
gebraucht und auch die soliden kräftigen Wollstoffe finden
nicht in einer solchen Weise Käufer wie es wünschenswert
wäre Aber auch fast alle anderen Geschäfte leiden unter
dem Mangel an Schnee

Mein in gen Die Aufforderung zur Sammlung für
das der Prinzessin Charlotte von Preußen darzubringende
Hochzeitsgeschenk hat bei den Frauen und Jungfrauen Mei
ningens eine sehr rege Betheiligung hervorgerufen Wie ver
lautet ist die Wahl des Geschenkes bereits erfolgt

Waltershausen Der Stadtrath Oscar Albrecht
veröffentlicht Folgendes

In Folge der vor einiger Zeit durch den Fleischermeister
Walther Sonntag in Gera veranlaßten in viele Zeitungen
übergegangenen Verdächtigung daß auch in den hiesigen
Wurstsabriken die Beimischung von Kartoffelmehl und das
Färben der Cervelatwurst mit Anilin allgemein eingeführt
sei hat der Stadtrath in den hiesigen Schlächtereien und
Wurstfabriken und zwar in den Verkaufsläden in den Vor
rathsräumen und in den Räucherkammern Proben der ver
schiedensten Cervelatwurstfabrikate polizeilich in Beschlag neh

men und durch den hiesigen Apotheker Karl Kräger
einer chemischen Untersuchung unterwerfen lassen Das Gut
achten des genannten Chemikers lautet dahin daß alle vor
gelegten und nach bekannten Methoden untersuchten Wurst
proben frei von Anilinroth und frei von Stärkemehl befun
den worden sind Möge dieses Resultat und der Umstand
daß derartige Untersuchungen von Zeit zu Zeit werden wie
derholt werden zur Beruhigung des konsumirenden Publi
kums sowie dazu dienen den in so frevelhafter Weise ge
schädigten guten Rus der Thüringer und besonders der hie
sigen Wurstsabrikauten wieder herzustellen

Literarisches
Wer noch nicht weiß mit welchen Büchern er den

Weihnachtstisch der Seinen zieren soll dem empfehlen wir
heute die Schriften der erst im Juli Heimgegangenen schwäbi
schen Dichterin Ottilie Wildermuth Verlag von Gebrü
der Kröner in Stuttgart Das sind Schriften von tiefer
sittlicher Grundlage wahrer Frömmigkeit feinem Humor und
herzlicher Liebenswürdigkeit Schriften die das gereifte Alter
unterhalten und fesseln die man auch ungestraft der Jugend
in die Hand geben kann Vor Allem die schwäbischen
Pfarrhäuser mit den alten Häusern von K
den Heirathsgeschichten den Genrebildern aus
einer kleinen Stadt den Bildern aus einer bür
gerlichen Familiengallerie zu einem Bande vereinigt
welcher 1852 zuerst als Bilder und Geschichten aus
dem schwäbischen Leben erschienen Ein reizendes Buch
voll von kleinen Cabinetstücken dem man geradezu eine kultur
historische Bedeutung zusprechen möchte Da sind ferner Neue
Bilder und Schriften aus Schwaben Bilder in
köstlicher Naturtreue Olympia Morata ein christ
liches Lebensbild Aus dem Frauenleben Au
guste ein Lebensbild worin uns die feinfühlige Dich
terin den wahren Lebenslanf einer Freundin erzählt die
Heimath der Frau Erzählungen für den Syl

vesterabend Im Tageslicht Bilder aus der
Wirklichkeit Sonntag Nachmittage daheim

Der weibliche Beruf Perlen aus dem Sande
Zur Dämmerstunde Lebensräthsel gelöste

und ungelöste Weit und breit sind diese Schriften bekannt
und geliebt sie erlebten vier fünf und mehr Auslagen wurden
in fast alle lebenden Sprachen übersetzt Ueber die schwäbi
schen Pfarrhäuser äußerte sich einst der Philosoph Schilling
Ich habe lieblicheres nicht blos in vielen Jahren sondern

nicht leicht jemals gelesen Wollt Ihr nicht eine dieser
köstlichen Schriften auf Euren Weihnachtstisch legen

Ein Kinderlied auf Weihnachten
Wie mir nur zu Muthe war
Als ich draußen stand und harrte
Aengstlich lauschend immerdar
Bis die Thüre endlich knarrte
Und der liebe heil ge Christ
Wieder fortgegangen ist

Es flimmert und flammert der Weihnachtsbaum
Von Lichtern ich traue den Augen kaum

Die Nüsse die blinken
Die Aepsel die winken
Und lachen mich an

Der Weihnachtsmann ist doch ein kreuzbraver Mann
Bringt doch Stützen schnell herbei
Seht der Tisch der will fast brechen
Wie so köstlich ei ei ei
Kann vor Freude gar nicht sprechen

Vor ges Mal war s schon so viel
Dies Mal hat es gar kein Ziel

Es flimmert und flammert der Weihnachtsbaum
Von Lichtern ich traue den Augen kaum

Die Nüsse die blinken
Die Aepsel die winken
Und lachen mich an

Der Weihnachtsmann ist doch ein kreuzbraver Mann
O du lieber heil ger Christ
Thatest mich so reich bedenken
Sag nur wie s zu machen ist
Daß ich dir kann auch was schenken
Denn ich bin ganz arm und klein
Dankbar aber möcht ich sein

Jetzt weiß ich wie es zu machen geht
Ich will wahrhaftig früh und spät

Dem guten Papachen
Und auch dem Mamachen
Recht folgsam sein

Darüber wirst du dich auch gewiß freu n
A rmin Stein

Ueber das

Universal Conversations Lexikon
liegt folgender Brief des bekannten Dr Friedrich Schödler
aus Mainz vor

In Ihrem geschätzten Schreiben vom 2 v M richten
Sie an mich das Ersuchen Ihnen meine Ansicht mitzutheilen
über die neueste sechste Auflage von Pierer s Univer
sal Eonversations Lexikon insbesondere darüber in z
wiefern dasselbe den Anforderungen entspreche die man heut
zutage an ein derartiges Werk zu stellen berechtigt ist

Schon der Dankbarkeit die mich wie so viele Andere
dem alten Pierer verpflichtet der mir vor nahezu einem
halben Jahrhundert auf den ferner liegenden Gebieten des
Wissens stets ein treuer Rathgeber war mögen Sie es zu
schreiben wenn ich gerne bereit bin Ihrem Wunsche nachzu
kommen Letzterer bezieht sich selbstverständlich nur auf die
naturwissenschaftlichen Fächer in lr lchcm Sie mir
ein Urtheil zutrauen zu dürfen glauben

Demzufolge habe ich die betreffenden Artikel der vor
liegenden Auflage mit besonderem Interesse in Betracht ge
zogen Zunächst bemerke ich daß bei einer solchen kritischen
Durchsicht der gelehrte Fachmann leicht in den Fall kommt
allzu weit gehende Ansprüche zu erheben von der möglichst
populären Darstellung die ein solches Lexikon in sehr be
schränkten Grenzen des Raumes zu gebcu die Bestimmung
hat für sein Spezialfach nicht blos die Aufstellung der grund
legenden Prinzipien und die nothwendigsten Erklärungen der
einzelnen Naturgesetze und Naturgegenstände sondern die Ein

führung in die ganze Tiefe und den ganzen Umfang der
Wissenschaft zu erwarten

Dem ist entgegen zu halten daß der Gelehrte schwer
lich zu einem Lexikon greift um in seinem eigenen Studien
bereich sich Raths zu erholen für das er eine viel ausgie
bigere und eingehendere Literatur zur Hand haben muß als
jenes sie bieten kann Der Chemiker z B wird wahrlich
nicht aus dem Lexikon die neuere Theorie seiner Wissenschaft
schöpfen wollen dagegen sich gerne dessen bedienen wenn es
sich um geschichtliche geographische u a m Fragen handelt
die abseit seines Weges liegen und vies versa

Zu verlangen aber ist von dem Lexikon daß seine Dar
legungen dem gegenwärtigen Zustand des Wissens in dem
gegenwärtigen Falle entsprechen daß dieselben richtig und in
gemeinverständlicher Weise abgefaßt sind unter Vermeidung
unnöthiger Weitschweifigkeit und dürftiger Kürze

Diese Bedingungen sind nun so weit mein Urtheil
reicht in den vorliegenden Artikeln aus dem Gebiete der
Chemie Mineralogie Botanik uud Zoologie in
durchaus befriedigendem Maaße erfüllt wie dies auch
aus den Namen der Herren Verfasser sich erwarten ließ
Insbesondere hat die Durchsicht einer Anzahl chemischer und
physikalischer Artikel ergeben daß dieselben sorgfältig redis
girt sind und ganz auf dem jetzigen Standpunkte der
Wissenschaft stehen Bei den verschiedenen chemischen Ver

bindungen ist die Charakteristik völlig erschöpfend und meist
sehr treu nach dem Original angegeben die Darstellungsart
kurz und verständlich berührt

Und da es gestattet ist im gewissen Grade vom Be
kannten auf das Unbekannte zu schließen so möchte ich an
nehmen daß eine gleiche Korrektheit und Sorgfalt auch bei
der Redaktion anderer Fächer obgewaltet hat

Ich glaube daher sagen zu dürfen daß diese neueste
Auflage des Uuiversal Conversations Lexikons von
Pierer den anderen vorzüglichen Werken der Art deren
unsere Literatur sich erfreut würdig und ebenbürtig zur

Seite steht Dr Friedrich Schödler
Wohlthätigkeit

15 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Sbg
K wurden heute zur Armenkasse gezahlt

Halle 10 Dezember 1877 Die Armendirektion
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Die

empfiehlt ihr ans reinem RoggenmehlEinzel Verkauf
alter Markt Nr 5 Schmeerstratze Nr 2S

und

ab
Holz Berkaufe

Auf den nachbenannten Schlägen werden
zum Verkauf gestellt

I im Unterforst Schkeuditz
a Mühlholz bei der Stadt Schkeuditz

Donnerstag den 20 December
von 10 Uhr ab

circa 10 Hundert erlene Stangen IV und V
Klasse

4 haselne Bandstöcke
900 m Unterholz Reisig

d Schlag XVIII hinter Wehlitz
Donnerstag den 27 December

von 10 Uhr ab
circa 100 eschene und erlene Stangen

8 Hundert haselne Bandstöcke
2300 m Unterholz Reisig

II im Unterforst Maßlau Schlag IV
am Horburg Ermlitzer Wege

Montag den 7 Januar von 10 Uhr ab
circa 12 Hundert eschene und erlene Stangen

1800 m UnterholzMeisig
Schkeuditz den 9 December 1877

Königliche Oberförsterei

MW VeMsqilelie
der neuesten

2srrsiiM äsrods2
fertig und nach Maaß

Größte Ans Wahl in
iiittzi II 6 bßiÄektzrv
kLisßröekkil ete

UMGW M 5
Leipzigerstratze S

Zum Abbruch
verkaufe ich mein Lindenstraße Nr 4 belegenes
photogr Atelier Otto Gebhardt

Ein Herrschaft Hans mi
gr Garten in bester Lage der
Stadt comfortabel gebaut ist preis

werth zu verkaufen Reflectanten belieben An
fragen unter H 53917 zu adressiren an

Haasenstein K Vogler

Gutes kieferues istbillig zu verkaufen am liebsten in großen
Posten bei

A Specht in Wörmlih
1 gut erhalt möbkrte Puppenstube billig

zu verkaufen Mittelwache 14 I
Alle Sorten Cylinder g 10 in der

Glashandlung Geiststraße 53
Puppenköpfe und Porzellauspielzeug

verkauft billig Geiststraße 53
Gr franz Kaninchen sind paarweise zu

verkaufen Domplatz 1
Ein Schwein zu verkaufen passend für

Restaurateure Uferstraße 2

IM Isabellemarbige Kanarienweibchen
Ad ein Aquarium verkauft

H Wille k l Lerchenfeld 3 2 Eing
Kanarienhähne verk Leipzigerstr 44 II

Magdeb Sauerkohl empfiehlt
G Kleeblatt gr Klausstr 12

Ein gebrauchter sehr guter Stubeu Heiz
ofen zu verkaufen neue Promenade 4

4 Stück schlachtbare Schweine
verkauft W Jiinicke

kl Märkerstraße 3
Ein fchlachtb Schwein verk Brunneng 6
2 fette Schweine verk gr Wallstr 27
Eine prachtvolle Sammlg v Mineralien

aus den entferntesten Ländern 317 Stück euth
verkauft sehr billig alter Markt 5 im Keller

Birkene Kleidersecretäre Kommoden Näh
u Sophatische billig zu verkaufen Harz 4

E fast neue Wheeler u Wilson Nähmasch
für 60 zu verk Näh Geiststraße 37

Circa 1 M 125 mR Acker unmittelbar
an der Delitzscher Straße und in der Nähe
des Bahnhofes gelegen sind auf längere Jahre
zu verpachten und ist dieserhalb Termin au
Sonntag den 16 December früh 8 Uhr n
dem Comptoir Delitzscher Straße Nr 7 an
beraunit

Backtröge Mnlden zum blauen Hecht

Gimstige GelegeZchM K
für den Weihnachtstisch

sowie für

WMrvtüMuker
Durch Vergrößerung meines Ma

terialgeschäfts sehe ich mich veranlaßt
sämmtliche Zeichenuteusilieu Papier
Woll Kurz u Galanteriewaaren
gänzlich zu räumen und empfehle weit
unter dem Koftenpreis Albums
Cigarren u Geld Etuis Bilder
Schul und Gesang Bücher Bilder
bogen Tuschkasten Tinte Reiß
bretter Lineale Pinsel Bleistifte
Zirkel Kämme Papier Couverts
Hefte Z Dtzd 50 85 H, Geschäfts
und Contobücher Pergament und
Seideupapier Lampenschirme BW
menhüllen Lampenglocken Cylinder
Dochte und div andere Artikel sowie
Woll und Strickgarne c für jeden
annehmbaren Preis

W V
Gleichzeitig empfehle

tägl frisch gebr Casfee s g 16 19
vorzüglichen Reis Ä 20 40
feinste Brod Raffinade 45 u 48
ff gem Raffinade Ä 42 u 45 H,
hochfeine Snecade A 1
Choeoladen 8 15 H
frische ClemS Rosinen Ä 40 43
französische Wallnüsse a 20 u 25 H,
Sieilianer s 35 H
7 Pfd f gem Raffinade für 1 O
11 Ltr best pens Petroleum für 1A
sowie Seifen Soda Stärke Hülsen
fruchte und gut abgelagerte Cigarren

Bei Entnahme von 1 Kilo resp 1 H
treten stets Engros Preise ein

Sophieustr 9 Gntcheustr Ecke
Ein Ladenlokal passend für jedes Geschäft

billigst sowie Capitalien auf gute Hypo
theken stets und in jed r Höhe Grund
stücke mit und ohne Geschäftslokalen
Restaurationen und dazu sich eignende
Lokalitäten und Wohnungen weist nach

M V O TM RWLy
Haupt Agent und Vertreter der
bestsituirtesteu Lebens Feuer

Glas und Versichernngs
Gesellschasten

bietet dem geehrten Publikum die größte
Auswahl der neuesten Sachen

Xui 16Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kaust
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Alte Fischbeinschirme k kl Ulrichsstr 7
Weißnäherei aus der Maschine sowie

zu steppen Wäsche zu zeichnen auch
jede Art Weiß und Buntstickerei wird
sauber und schnell angefertigt bei

Frau
alter Markt 23

K werden nach Wunsch anIKR U K gefertigt durch
l kl Lerchenfeld 3Unser Acker ca 45 Hektaren wird

am 1 Oktober 1878 pachtlos und sind
wir entschlossen ihn von da ab neuer
dings zu verpachten Reflektanten be
lieben sich mit uns in Verbindung zu
setzen

Cröllwitz den 12 Deebr 1877
Oröllivitsier etien sxiorkÄbi Ik

zzz HmdMj
s Paar 15 A werden sauber gewaschen

Schmeerstra ße 23 II rechts
Für Herren empfiehlt Migen Wittags

tisch Rannischestraße 14 part

jeder Art werden sauber und preiswerth an
gefertigt

W SILAOMst
zum täglichen Frisiren in u außer dem Hause

billigst M Gottschalck
gr Klauss traße 33 2 Tr

Gesucht eine Wohnung sofort oder 1 Ja
nuar gr Ulrichsstraße oder Steinstraße par
terre oder 1 Etage

Offerten unter C F 1694 nimmt die
Annoncen Expedition von I Barck H Co
gr Ulrichsstraße 47 entgegen
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Jedes Ätüt 59
Neu angekommen sind

Petroleumlampen mit Cylinder Petroleumkannen mit luftdichtem Schrauben
verschluß Kehrschaufeln Handfeger große u kleine Cafferole Schnellkocher
Znckerschaalen mit u ohne Deckel Glasleuchter Wandleuchter Tischglocken
große Spiegel Kaffee Zucker mv Theebüchsen kurze lange und ganz
lange Pfeifen Holzfalzmetzen c c

GpiGZHVMStZ Si in grstzer Auswahl
Schachtelspielwaaren Pferde Säbel Gewehre Trommeln Trompete

Puppenwagen Puppen mit und ohne Haar

Jedes Stück 5V M
H n Zilvl liii l n RO

in großartiger Auswahl r 5767

MDMA
PilsstO als praWe Weihmchtsgefchenke
bei

bei

mit Zug von 12 an

l von 3 anik üiU S iliipt von 60 an
Rathhausgasse 9 uahexder Poftstratze

5766

Usin I sr Zvliäor I säsnvZLrsv,
Cigarren Etuis
Portemonnaies
Hausschlüssel Etuis
Notizbücher
Brieftaschen
Tascheubürsteu

Brilleu Etuis
Musikmappeu
Noteurolleu
Banknotentaschen
Wechfelmappeu

mit und
ohne

Stickerei

Damentaschen
Photographie Albums
Poesie und Schreib Albums
Schreibmappen
Schreibpulte
Visitenkarten Etuis,
Näh Etuis
Nadelbücher
Seidenbücher
Agendas
Wasch Tabellen

empfehle ich r URlkGs A vlsVii K Z r R vii
Mmlk zg

A

N

AK

M Dus MrniihliGe und Erfteulilhste siir den

bietet mein

Stiefel und SchillMimen LiM
für VKZLiGI und MilRÄSSw reichster Auswahl eleganter gediegener Arbeiten

zu billigen gezeichneten festen Preisen
r LcZMtn ÄchnhalUlhermeister

gegenüber FU

empfiehlt

Hissrus Lüii iZtlz uist Msr
OLL gr Steinstraße 67

ÄVIR Ä, 7 T illU Erster m srw u2iZz H 1zsiiä
U N Wlö Ükli

2

unter Nit irlcuno äsr Hsrrsn Voiioörtmsisi 6r VttAek
unä k taus Wkillmr uuä clsr ig llistiu rl
von Iiiör

IIsMn Quartett A äur Leetlioven Mrtött Z llioll
8 jlUMituu juiutstt 5 iar o5c rt6 u Ltreiolunstrumönts Hs üur f p 44

Mr i I tii itKliv Ivr sinä Lillsts Ä 2 in cksr 8elir8 lel K 8iinoii
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M siluisMs QsLeksiilT

Methode Unterrichtsbriefe zum spracht Selbstunterricht ohne
Lehrer UM ohne besondere Vorkenntnisse v sK

ebenso IKuwinskVGss

SSvSisiiiÄt beiPoststratze 1v
Bei Baarzahlui mit höchstem Rabatt

W Handelskammer zu Halle a d S
UJn Gemäßheit des S 16 des Gesetzes über die Handelskam

mern vom 24 Febrnar 187ft und auf Grund der Bekanntmachung
vom 3V v Mts bringe ich hierdurch zur Kenntnis der Wahlbe
rechtigten daß die Wahl von vier Mitgliedern der Handelskammer
an Stelle der vier durch Auslassung ausscheidenden Herren

Mühlenbesitzer Z L
Commerzienrath iSkvvk
Banquier Mvinl Gtvvknvi y
Fabrikbesitzer kk

am Donnerstag den 39 Dezember d Js Vormittags 19 Uhr
im kleineu Saale des Stadtschützenhauses hier stattfinden wird

Halle a d S den 12 Dezember 1877

F/k F
Heute verlegte mein und von

von TIZZ Gt 8 tl ST8 V Alr 4 nachItSmSMVPZAt
s, L OKU F S ZeVerein äsr unä sstSiiirz tsni S

College welche Dienstboten zu eugagireu habe werden ersucht fich au
den Vorstand der Dienstboten Controle College Brüderstraße 9

zu wenden r 5772Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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